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Vögel können ja noch eintreffen, und zu unserer Freude wurde bereits 
eine Amsel gemeldet, die am 28. September am fangplatz beringt und 
am 10. Dezember 1933 dn Villatalla, Imperia, wes,f[ich von Genua er
l.;:gt wurde, ebenso ein Rotkehlchen am 5. februar 1934 bei Perpignan 
(Südfrankreich) tot gefunden. 

Um die Beobachtungen am Zuge weiter auszudehnen, ist es not
wendig, in Realp selbst weitere fangarten anzuwenden. für diejenigen 
Vögel, die sich im niedern Gebüsch aufhalten, sind die Spannetze aus
gezeichnet. Ein grösseres, hochschnellbares Netz müsste die bei 
schlechtem Wetter massenhaft niedrig, stets in der gleichen Rlichtung 
vorüberziehenden Schwalben in Menge einfangen. Ob sich die Staren
heere durch Lockvögel veranlassen Hessen, sich bei e~nem Herde nieder
zulassen, müsste ausprobiert werden. Mit einem Roccolo oder einer 
Bre:sciana wären fangversuche auf finkenvögel eic. zu machen. 

Die Beobachtungs- und fangzeit wäre über die ganze Zelit des 
Zuges (August bis Anfangs November) auszudehnen. In dieser Be
ziehung sind etwelche Aussichten vorhanden, indem sich nach Bekannt
werden unserer fahrt berei'ts elin paar junge tüchtige Vogelkundige 
zur Mithilfe im nächsten Herbste anerboten. 

Eine erste Station, einmal derart ausgebaut, könnte als Muster 
für weitere Anlagen in den Alpen dienen. Durch die Zusammenarbeit 
einer Anzahl solcher, planmässig angelegter Posten kämen wir rasch 
vorwärts in der auf sicherer Grundlage ruhenden Erkenntnis des Vogel
zuges in den Alpen. 

Ornithologische Unternehmung zum Studium 
des Alpenzugs in Realp. 

26. September bis 2. Oktober 1933. 

Artenverzeichnis. 

K 0 I k ra b e, Corvus c. corax L. 
1. Oktobe.r im ganzen etwa 11 Stück, meist paarweise fliegend, 

von f ur k a h ö he gegen Hote[ Galenstock niederstreachend. 

R a ben kr ä he, Corvus c. corone L. 
Alle Tage einige Exemplare, meilst sehr hoch, überm Tal kreuzend. 
Ueberdies fast täglich früh morgens oder gegen Abend kleine 

Gruppen von 3-9 Ex. hoch überm Tal gegen furka z~ehend. Einige 
davon folgen dabei eng den südliichen Talhängen (Isenmannsalp). Nur 
einmal, 1. Okt., abends, 3 Ex. hoch talabwärts fliegend. 

Ta n n e n h ä her, Nucitraga c. caryocatactes (L.). 
26. Sept. Einer in S c h ö ill e n e n s chI u c h t. 
1. Okt. abends, einer allein talaufwärts fliegend. 
(fehlen im Wald.) 
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Ei c hel h ä her, Oarrulus g. glandarius (L.). 
26. Sept. An der matt einzeln im Gebüsch am Reussufer. fast 

alle Tage einzelne Ex. oder mehrere zusammen, ohne bestimmte Zugs
richtung, meist hoch an den südJ,ichen Berghängen, auch etwa das Tal 
kreuzend. Im Wald (29. Sept.) Gruppe von 5 Ex. 

27. Sept. gegen Mittag 15 Ex. an den miWeren südlichen Berg
hängen talauf ziehend. 

29. Sept. gegen Mittag über eine V'iertelstunde lang unaufhörlich 
Vorüberzug mehrerer hundert Ex. eng den südlichen Hängen folgend 

Realp, 29. September 1933 phot. J. Bussmann, Hitzkirch 

Unsere Hauptfanganlage. Sicht gegen Furka. 

(mittlere Lage), viele davon unterwegs zum Rasten in ErIengebÜlsch und 
Steinhalden einfaIIend, dann später den andern nachfolgend, aLle gleich
gerichtet talaufwärts. 

Wyttenwasser: 16 Uhr mehrere an der rechten Talseite" 
einige davon nach Osten. 

30. Sept. mittags und 2.0kt. um 10 Uhr je 3 Ex. mittlere Süd
halden talaufwärts fliegend. 

(Nur einmal, 1. Okt., einer im Talboden getroffen.) 
Alp end 0 hile, Pyrrhocorax g. graculus (L.). 

Wohl aUe Tage gesichtet, meist aber so weit weg, dass die Art
bestimmung unSlicher wurde. (Stets über furkahöhe oder an den Spitz
bergen.) 
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Sicher erkannt: 30. Sept. ein Schwarm von 20 Ex. hoch kreisend 
gegen furka fliegend. (Dort am 1. Okt. bei Hotel Galenstock von 
Rensch gesehen.} 

S t a r, Sturnus v. vulgaris L. 
26. Sept. An der m a t t vereinzelte. In der Talsohle bei Ho s pe n

t a I an mehreren Uferstellen der Reuss auf Weidboden, im Gebüsch 
und auf Drähten zahlreiche grosse Schwärme von jeweias rund 100 Ex. 

R e alp: gegen Abend kleine und grosse Schwärme bis 300 Ex. 
talauf und -ab fliegend, auch am Boden weidend. 

27. Sept. früh bei leichtem Westwind, milder Luft kleinere und 
grössere Schwärme nah über Talboden hin, Richtung furka. 10 Uhr 
(wolkig, bedeckt) rückkehrende Schwärme. Ueber Mittag (aufheiternd) 
Aussetzen jeglichen Vorüberzuges. Erst ab 16 Uhr bei aufkommendem 
Südwind neue Schwärme talauf, bald danach bei zunehmender Bewöl
kung über der furka, rückkehrende Schwärme· in hoher Luft. 

28. Sept. früh nach föhn- und Regennacht dichte Schwärme, satt 
überm Boden hin kreisend, dann bisweiaen starke Schwärme, ziemlich 
tief, talaufwärts gegen furka zu, ebenso mittags, dann ab 17 Uhr wie
der dichte Schwärme, Baumhöhe, gegen furka, später von dort in deut
lich geringerer Zahl zurückkehrend. 

29. Sept. früh morgens und dann gegen Mittag Wiieder je ein 
kleine;r Schwarm gegen furka. Einmal im Vormittag 4 Ex. zusammen 
deutlich die Höhe des Hotel Galenstock überfliegend, nur einmal ein 
kleiner Schwarm talabwärts. Vereinzelte auch beim fangplatz im Wei
dengebüsch zu treffen. 

Zwischen 7 und 8 Uhr früh grosser Starenschwarm durch die 
Leckilücke südwestwärts (Bericht Geometer Krummenacher). 

30. Sept. Erst gegen Mittag Meiner Schwarm gegen furka. 
1. Okt. Morgens einige kleine Schwärme, dicht übers Tal gegen 

Furka. 
2.0kt. Den ganzen Tag über keine zu sehen! 
Im ganzen also sehr starke Zugsbewegung tal

aufwärts, Richtung furka, solange bedecktes Wet
te r her r sc h t e (26.-29. Sept.). Die jeweils zurückkehrenden Scha
ren waren offenbar von dem auf der Höhe herrschenden schlechten 
Wetter am weiteren Vordringen gehindert worden. Mit Einsetzen kla
ren Wetters (30. Sept. bis 2.0kt.) plötzliches Nachlassen der Zugs
bewegung bis zum gänzlichen Aussetzen desselben. 

Dis t e lf i n k, Carduelis c. carduelis (L.). 
29. Sept. kileine Gruppen (5 Ex.) im Wald, im Wyttenwasser und 

eine solche vormittags talauf fliegend. 
30. Sept. früh ein Schwa;rm von 40 Ex. gegen Wyttenwasser. 
Also 18 c h w ach erB es t a n dun d sc h w ach erZ u g. 

Erlenzeisig, Carduelis spinus (L.). 
(27. Sept. vermutlich ein Schwarm überm fangplatz.) 
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29. Sept. W y t t e n was se r öfters, auch mit Leinfinken zusammen. 
(Im Wald fehlend!) 
2.0kt. Mehrmals vereinzelt vorüber. 
Auffallend schwach vertreten! 

H ä n f l,i n g, Carduelis c. cannabina (L.). 
29. Sept. W y t t e n was:s er: wenige talaufwärts. 
2. Okt. Vormittags zwei Schwärme von je 20 Ex. in den Stein

haiden am Nordufer unterhalb Realp. 
Lei n f i n k, Carduelis flammea cabaret (P. L. S. Müll.). 

Alle Tage etwa einzelne oder wenige zusammen gers,ichtet auch 
mal in kleinen Schwärmlein. Nie 1m Freien auf dem Weidboden, son
dern s t e ,t s i m u n g e w 0 h n t e n Auf e n t hai t s rau m des 
U f erg e b Ü iS C h s beim fangplatz. Dort sitzen sie, meist stumm, 
in niedrrrgem Geäst und lassen sich nur ungern aufjagen. 

29. Sept. Im Sc h i r m wal d ziemlich häufig in k[einen Gruppen, 
im W y t t e n was se r kleine Schwärme mit Erlenzeisig zusammen. 

Beringt 6 Ex., davon 2 schön aU8gefärbte Männchen. (Einer zwei
mal ins Netz gegangen.) 
Gi m p el, Pyrrhula p. europaea Vieill. 

Nur im Schkmwald, nicht im Talboden oder an den buschigen 
südlichen Talhängen. Ein von Jäger erlegtes Weibchen misst flügel
länge 86 mm (311180 der mitteleuropäischen form entsprechend). 
fichtenkreuzschnabel, Loxia c. curvirostra L. 

29. Sept. Ein ejnzeilnes Ex. über dem Schirmwald. 
B u c h f i n k, f'ringilla c. coelebs L. 

26. Sept. An der m a t t in den Anlagen recht häufig. 
R e alp (l,inkes Ufer unterhalb des Dorfs) nah bei Viehstelzen, 

Steinschmätzern und Braunkehligen Wiersenschmätzern ziemlich häufig. 
27.-29. Sept. selten einzelne Rufe gehört, tageweise auch ganz 

fehlend. {29. Sept. im Wald häufig, Meine Gruppen his 5 Ex. fliegen 
aus dem Wald fort gegen furkahöhe.) 

30. Sept. Nach Mittag kleiner Schwarm beim fangplatz, ab und 
zu Rufe. 

1. Okt. S t a r k e Zu nah me (vormittags einmal Schlag). 
2.0kt. Häufig den fangplatz überfliegend. (Im Wald zahlreich.) 

Sie lassen sich nur sehr schwer treiben. Meist brechen sie aus und 
flüchten hoch über die Köpfe der Treiber weg nach rückwärts. Auch 
die Netze überfliegen sie in hohem Bogen. 

B e if in g t: 1 Männchen (30. Sept.). 
B erg f i n k, f'ringilla montitringilla L. 

2.0kt. in klleinem Acker oberhalb des Dorfs ein Weibchen bei ei
nigen Buchfinken. 
HaulSsper[ing, Passer d. domesticus (L.). 

Kolonien in Hospental und Realp, hier auch in einem oberhalb des 
Dorfs gelegenen Stall, sowie in den unterhalb des Dorfs am Unken 
Ufer gelegenen Heuhäusern (Steinberge). 
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o 0 I d a m m er, Emberiza c. citrinella L. 
29. Sept. bei StaU unterhalb des Waldes 2 Ex. 

Gar t e n a m m er, Emberiza hortulana L. 
2. Okt. am untern Waldrand frühmorgens eine schlagend! 

Roh r a m m er, Emberiza s. schoeniclus (L.) 
(27. Sept. Rufe beim fangplatz?) 

fe I dIe reh e, Alauda arvensis L. 

o. B. 

(1. Okt. ein Schwarm von 12 Ex. von Hotel Galenstock gegen 
Wyttenwasser abfliegend.} 
B ra c h pie pe·r, Anthus c. campestris (L.). 

(26. Sept. ein Ex. bei Andermatt.) 
Bergpieper = (Wasserpieper), Anthus s. spinoletta (L.). 

26. Sept. von G ö JS ehe n e n bis R e alp überall zahlreich. 
27.-29. Sept. überall im Talboden zahlreich, wenn auch wechselnd 

mehr oder weniger. Ab 30. Sept. mit Eintritt klarer Tage plötzliche 
Abnahme. - Oft gegen Abend fast alle Tage kleine Gruppen in mHt
lerer bis grosser Höhe talabwärts fliegend, wobei es sich um ein
fachen Abstnich zu tiefer gelegenen Schlafplätzen oder auch um Rück
zug in tiefere Reg,ionen handeln konnte. 

Be r i n g t: 27. Sept. einer, am 2.0kt. ebenso, am 30. Sept. einer 
im Schlaggarn gefangen und beringt. 
Viehstelze, Motacilla fl. tlava L. 

26. Sept. An der m a t t vereinzelt. 
Re alp - S t ein be r g e häufig ,in der Nähe der Buchfinken, Stein

schmätzer und Braunkehligen Wiesenschmätzer. 
27. und 28. Sept. häufig im Talboden. 
29. Sept. viel weniger als bisher, ebenso am 30. Sept. nur verein

zellte, jedoch um 6 Uhr früh eillige zusammen gegen furka ziehend. 
Ab 1. Okt. keine mehr. 
Be r g s tel z e, Motacilla c. cinerea Tunst. 

26. Sept. Göschenen bis Realp vereinzelt. 
27. und 28. Sept. ebenfaills nur vereinzelt. 
Ab 29. (E i n b r u c h k I are n Wett er s übe r Na c h t) 

starke Zunahme! 
B ach s tel z e, Moiacilla a. alba L. 

26. Sept. Bei Realp kleine Schwärme. 
27. und 28. Sept. nur vereinzelt. 
29. Sept. vormittags mehrmals kleine Gruppen (4 Ex.) talauf flie

gend (Wyttenwasser ein Schwarm von 4 Ex.). 
30. Sept. - 2. Okt. wechselnd zahlreich, als 0 wie bei B erg -

stelze mit Eintritt besserer Witterung Zunahme! 
(2.0kt. morgens beim neuen LawinenwaLl sehr zahlreich.) 

K lei b er, Sitta europaea caesia Wolf. 
29. Sept. im Wald nur 2 Ex. am obern Gehölzrand, einer auch 

im Talboden. 
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Kohlmeise, Parus m. major L. 
26.-28. Sept. ziemLich selten (etwa mit Blaumeisen zusammen). 
29. Sept. häufiger (mit Blaume,isen) am Fangplatz. (Vom Wald 

aus einige in hoher Luft das Tal querend.) Nachm. wieder Schwarm 
(mit Blaumeisen, Gartenrotschwänzen, RotkebJIchen). 

30. Sept. Ke~ne Schwärme mehr am Fangplatz, nur vereinzelte 
Rufe vom andern Reussufer her. 

1. Okt. Nur vereinzelte. 
2.0kt. Schwache Zunahme. 
Be r i n g t: 1. Okt. ein Ex. 
Sie lassen sich kaum gegen das Netz treiben, da sie stets hoch

aufflüchten ! 

BI a u m ei se, Paras c. caeraleus L. 
26.-29. Sept. Regelmässig häufige kleine Schwärme ,im Fang

gebiet, auch etwa mit Kohlmeisen streichend. 
29. Sept. Bisweilen in grösseren Schwärmen talauf streichend. 
(Im Wald häufig, auch :in kleinen Gruppen mit Tannenmeise und 

Weiden'laubvogel istreichend.) 
Ab 30. Sept. plötzliche Abnahme, nur noch selten vom linken Reuss

ufer vereinzelte Rufe, im Fanggebiet keine Schwärme mehr. 
Be r i n g t: 27. Sept. 2 Ex. 

28. » 3 » 
29. » 3» 
2.0kt. 1 » 

Gesamtzahl 9 Exemplare. 

Beim Treiben halten sie zäh an ihrem Standplatz fest und lassen 
sich nur durch ganz langsames Vorrücken gegen das Netz lenken. 

Tannenme,ise, Parus a. ater L. 
26. Sept. bei Andermatt beobachtet. Realp ein Schwarm von 15 Ex. 

27.-29. Sept. Mehrmals tägllich kleine Gruppen, meist ziemlich hoch 
fliegend, über dem Fanggebiet, öftens mit Richtung Furka. 

29. Sept. Sehr zahlreich im Schirmwald, auch mit Blaumeisen und 
We~denlaubvogel streichend. Nachmittags mehrere Schwärme am lin
ken Ufer unterhalb Realp. 

30. Sept. - 2. Okt. Plötzliche Abnahme. (Am 2. Okt. ganz fehlend!) 
B e r i n g t: 1 Ex. am 1. Okt. 

Alp e n m eis e, Pilras atricapillus montanus Baldenst. 
26. Sept. Andermatt in der Nähe des Bahnhofs. 
Fehlt in Realp (auch im Schirmwald) ! 

So m me r goI d h ä h n c h e n, Regulus i. ignicapillus (Temm.). 
(26. Sept. Andermatt Artbest,immung unsicher.) 
Fehlt in Realp (auch im Wald!) bis zum 1. Okt. 
1.-2.0kt. OeHers Rufe mehrerer Exemplare am Fangplatz, am 

2. Okt. auch Rufe im Schirmwald. 
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Mehrere Exemplare, die ans Netz prallen, vermögen die Maschen 
fast ungehindert zu durchschlüpfen! 

Trauerfliegenschnäpper, Muscicapa h. hypoleuca (Pall.) 
26. Sept. Zwischen Andermatt und Rea!lp mehrfach gesehen. 
Bei Realp-Steinbergen häufig. 
27. Sept. fanggebiet und untere Berghalden öfters einzelne. 
28. Sept. » » . » » » 
29. Sept. » keine. 
30. Sept. » wenige. 

1. Okt. » fehlend. 
2. Okt. ,> wenige. 

= S t a r k e A b nah m e. 
In den grossen Weidenbaumgruppen beim Reußsteg (ljnkes Ufer) 

alle Tage bis zum 30. Sept. einige verharrend. 
Be ri n g t: 1 Ex. (30. Sept.). 

W e:i den lau b v 0 gel, Phylloseopus c. collybita (Vieill.) 
26.-29. Sept. Alle Tage ziemlich oft vereinzelte in wechselnder 

Zahl. 
(29. Sept. Im Wald spärIich, in kleinem Schwarm mit Tannen- und 

Blaumeise streichend. NachmittagIs im Wyttenwasser spärlich.) 
30. Sept. - 2. Okt. Starke Zunahme (29. Sept. auch in kleinem 

Schwarm). 
Am 2.0kt. den ganzen Tag über zahlreiche Rufe gehört. 
Vereinzelter Schlag Viom 29. Sept. an täglich. 
27. Sept. neben den üblichen «uid»-Rufen auch der bei Basel seit 

einigen Jahren beachtete Herbst-Winterruf «psiü». 
Be r i n g t: 28. Sept. 1 Ex. 

30. » 5 » (dazu 2 doppelt ins Netz gegangen). 
1. Okt. 2 » 
2.0kt. 3 » 

Gesamtzahl 11 Exempllare. 

Heuschreckenrohrsänger, Locustella n. naevia (Bodd.). 
29. Sept. einer im Netz, be ri n g t. 

D r 0 s 18 e 1 roh r sä n ger, Acrocephalus a. arundinaceus (L.) 
26. Sept. Andermatt einer. 
(30. Sept. E,iner am Netz abgeprallt und entkommen, Artbestim

mung unsicher.) 

Te ich roh r s ä n ger, Acrocephalus s. scirpaceus (H erm.). 
(26. Sept. Mehrfach an der Reuss zwischen Andermatt und Realp. 

Artbestimmung nicht ganz sicher.) 
27. Sept. Gegen Mittag einer ins Netz. B er i n g t. 

Oartengrasmücke, Silvia b. borin (Bodd.). 
26. Sept. Eine bej einem Altwasser, Nähe Andermatt. 
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D 0 r n g ras m ü c k e, Silvia c. communis Lath. 
(27. Sept. eine, fraglich.) 
28. Sept. abends eine. 
29. Sept. morgens eine jm Fanggebiet. 

Z a u n g ras m ü c k e, Silvia c. curruca (L.). 
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Am 30. Sept. und 1. Okt. im Erlengebüsch des Fangplatzes je eine 
(y;ielleicht nicht ganz untrüglich bestimmt!). 

M is t e ldr oss e~, Turdus v. viscivorus L. 
29. Sept. im Schirmwald mehrfach schnärrend. 
(Vereinzelte grosse Drosseln, wahrscheinlich dieser Art an den 

südlichen Berghängen, im Wyttenwasser nachmittags kleine Gruppen, 
vermuHich Misteldrosseln mehrmals talaufwärts). 

Si n g d r ,0 s IS e 1, Turdus ericetorum philomelos Brehm. 
26.-30. Sept. im Fanggebiet und von den untern Berghängen her 

tagsüber regelmässig späruiche Rufe. 
(29. Sept. Schirmwald und Wyttenwasser ebenfalls nur spärlich.) 
Ab 1. Okt. (wohl schon am 30. Sept.) seltener werdend. 
B e r ,i n g t: 30. Sept. 1 Ex. 
Berm Treiben brechen sie öfters, weit vor den Treibern seitwärts 

gegen Ufer oder Weide aus. 

R i n g d r 0 s seI, Turdus torquatus alpestris (Br.). 
29. Sept. Oberhalb des Schirmwaldes auf den Weid- und Felshän

gen häufig. 
Mehrmals queren kleine Gruppen, meist in grosser Höhe, von dort 

aus das Tal. 
Vom Fangptlatz aus werden tagsüber mehrfache Drosselgruppen 

(vermutlich dieser Art) sehr hoch gegen Furka fliegend gesehen. 
1. Okt. Zwischen Hotel Galenstock und Furkahöhe ein Ex.) 

A m seI, T urdus m. merala L. 
26. Sept. Vereinzelt, einmal 4 zusammen. 
27.-30. Sept. alle Tage nur vereinzelt gesehen (28. und 29. Sept. 

auch Weibchen). 
1. Okt. Starke Zunahme im Fanggebiet und an den untern Berg

halden (Männchen und Weribchen). 
2. Okt. Noch ziemlich oft, doch wohl etwas weniger als gestern. 
Be r i n g t: 28. Sept. 2 Weibchen. 

1. Okt. 1 » ,1 Männchen. 
Beim Treiben gehen sie schon früh hoch und brechen seitwärts aus. 

(DrosseJn unbestimmter Art, Turdus spec.?) 
(27. Sept. früh morgens mehrmals kleine Gruppen ziemlich hoch 

gegen Furka hinziehend.) 
(30. Sept. Gegen Mittag ein Schwarm deutlich über den Kamm des 

Hotel Galenstock weg gegen Furka ziehend.) 
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Sterinrschmätzer, Oenanthe o. oenanthe (L.). 
26. Sept. nachmittags bei Realp-Steinbergen am linken Reussufer 

sehr zahlreich, nahe bei vielen Braunkehligen Wiesenschmätzern, Vieh
stelzen und Buchfinken. 

Braunkehliger Wiesenschmätzer, Saxicola r. rubetra (L.). 
26. Sept. Häufig bei BuchfJnken, Viehste!lzen, Steinschmätzern auf 

dem linken Reussufer bei Steinbergen. 
Im fanggebiet nur vereinzelte. 
27. und 28. Sept. Vereinzelte, besonders in den letzten Grenz

büschen des fanggebiets gegen den obern Reußsteg zu. 

S c h war z k e h I i ger W ii es, e n s c h m ätz er, Saxicola torquata 
rubicola (L.). 

1. Okt. Zwei Exemplare am fangplatz. 

Gartenrotschwanz, Phoenicurus jJ. plwenicurus (L.). 
26.-28. Sept. im fanggebiet weitaus die häufigste VogelaTt. (Alte 

und Junge in verschiedenen färbungsstadien.) 
29. Sept. Auffallende Abnahme, die his zum 1. Okt. dauert. 
2.0kt. nur noch beim Treiben etwa aufgescheucht. 
(29. Sept. im Wyttenwasser spärlich.) 
Beringt: 

27. Sept. 3 Männchen, 
28.» 4 » 
29.» 4 » 

30.» 5 » 
1. Okt. 2 » 
2.» 3 » 

5 Weibchen 
8 
4 
5 
3 
1 

» 
» 
» 
» 
» 

8 
13 (eins Geschlecht ?) 

8 
11 
5 
4 

(eins Geschlecht ?) 

Gesamtzahl 21 Männchen, 26 Weibchen = 49 (2) 

Trotz der nach freibeobachtungen festgestellten Abnahme am 
29. Sept. steigert sich die fangzahl noch bis zum 30. Sept., um erst 
dann rasch abzufallen. 

Mehrfach ins Netz gegangen: 
28. Sept. 2 gestrige. 
29. » 1 gestrige. 
30. » 1 gesü'ige, 1 heutiges dreimal! 

Am frühmorgen des 29. Sept. hatten sich 4 ohne Zutreiben im 
Netz gefangen, 1 (Männchen) wurde im Schlaggarn gefunden. 

Hau s rot sc h w a n z, Phoenicurus ochrurus gibraltariensis (Om.). 
Nur vereinzelt, an dre;i Tagen überhaupt fehilend (Männchen und 

Weibchen). 
29. Sept. Wyttenwasser (Schweig) mehrfach Männchen und Weib

chen. (Im Wald ein Weibchen.) 
(Gute Gesänge am 29. Sept. und 2.0kt.) (3. Okt. oberhalb Ho

spental vereinzelt.} 
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BI a u k e h 1 ehe n, Luscinia svecica cyanecula (W olt). 
26. Sept. Häufig an den Buschufern der Reuss unterhalb Realp. 
27. Sept. Bei Steinbergen (rechtes Ufer) vorm. 1 gesehen, nachm. 

2 gefangen, eins am linken Ufer gesehen. 
28. Sept. Am fangplatz bei jedem Trieb mehrere aufgescheucht. 
29. Sept. Nur noch ein Männchen (sehr schön blau ausgefärbt). 
30. Sept. - 2. Okt. fehlend! 
Be r i n g t: 27. Sept. (Steinbergen) Männch. 2 Weibeh. 

28. » (fangplatz) » 1 » 

29. » » » » 

Totall 2 Männch. 3 W. = 5 Ex. 

Die Exemplare von Steinbergen liessen sich durch lärmendes Trei
ben nur schwer aus ihren Verstecken (dichter Niederbusch über nassem 
Kiesgrund) auftreiben, gingen aber vor dem Hühnerhund, der sie offen
bar gewittert hatte, sofort ins Netz! Durch Beriechen konnten wir an 
mehreren Exemplaren, besonders im dichten Nackengefieder, einen deut
lichen, bei Singvögeln sonst nicht gekannten Geruch (etwa nach Mäu
sen oder warmem Gummi !} feststellen ! 

Im allgemeinen gingen Is,ie beim Treiben nicht leicht auf, brachen 
dann aber gern seitwärts aus, um tieffliegend über den Weidboden zu 
flüchten. 

Rot k e h 1 ehe n, Erithacus r. rubecula (L.). 
26. Sept. Selten im Niederbusch. 
27. Sept. Vor und nachmittags ziemEch häufig, besonders an den 

untern Berghängen gehört. 
28. Sept. Regelmässig in den Buschgruppen gegen den obern 

Reußsteg zu. Abends gehäufte Rufe. 
29. Sept. Ziemlich häufig am fangplatz (Schirmwald spärlich, 

ebenso im WyttenwaJsser). 
30. Sept. B e t r ä c h tl,j ehe Z u nah m e. (Besonders abends häu

fig ins Netz.) 
1. Okt. W ach sen deZ u nah m e. Den ganzen Tag über bis 

nach Sonnenuntergang viele Zick-Rufe, in der Dämmerung besonders 
an den untern Berghalden. 

2.0kt. Bei jedem Trieb regelmässig mehrere aufgescheucht. 
Be r i n g t: 28. Sept. 1 (morgens f.rüh im Netz). 

29.» 2 (dazu eins doppelt). 
30.» 12 (dazu zwei doppelt.) 
2. Okt. 8 (mehrere doppelt}. 

Total 32 

Beim Treiben lassen sie sich nur schwer zur f!lucht bewegen. Sie 
rücken meist Schritt um Schritt unmittelbar vor dem Treiber weiter, 
entweder tief unten im Busch oder auch im höheren Wipfelgezweig. 
Sind sie bei diesem Zurückweichen bis an eine offene Stelle (Busch-
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lücke) gekommen, flüchten sie steil auffliegend über den Klopf des Trei
bers weg an ihren vorherigen Standort zurück. Besonders deutlich war 
dies bei einigen Rotkehlchen, die nahe dem Reußsteg in einer schmalen 
Buschzeile hausten (offenbar stets dieselben Exempilare !) und nie dazu 
zu bringen waren, über die kleine, nur wenige Schütt breite Blösse 
zu der nächsten Buschzeile zu flüchten, die gegen das Netz hinführte! 
(Kein Gesang!) 

He c k e n b rau n e 11 e, Prunella m. modularis (L.). 
27. und 28. Sept. vereinzelt gesehen (bei Steinbergen morgens und 

nachmittag:s am selben Platz) oder gefangen. 
29. Sept. eine beim Eingang ins Wyttenwasser. 
30. Sept. beim Treiben mehrfach aufgescheucht aus Niederbusch. 

2. Sept. Ebenso. 
B e ri n g t: 27. Sept. 

28. » 
30. » 
2.0kt. 

1 (Steinbergenbrücke). 
1 (doppelt ins Netz). 
1 (dreimal ins Netz). 
1 

Totall 4 

Z a unk ö n i g, Troglodytes t. triJglodytes (L.). 
2.0kt. morgens einer ins Netz gescheucht und beringt. 

B ach a m seI, Cinclus cinclus aquaticus Bechst. 
26.-30. Sept. fast alle Tage in einigen Exemplaren an der Rewss 

zu sehen. 
1. und 2.0kt. Häuf,iger zu sehen und zu hören, meist in mehreren 

Exemplaren (einmal drei beisammen) streitend und sich jagend. 

Rau c h:s c h wal be, Hirundo r. rustica L. 
26. Sept. Nachmittags mehrere Züge talaufwärts. 
27. Sept 6.30 Uhr ein Dutzend Junger, offenbar sehr ermattet auf 

Telegraphendraht im Dorf rastend. 
Bis gegen 10 Uhr ab und zu kleine, lockere Schwärme in mHtlerer 

Höhe gegen furkalücke, dann erst wieder 12 Uhr ein vereinzdter 
Schwarm. 

16.30 Uhr grosser Schwarm hoch talauf, aber schon über Realp 
umkehrend (Wettergewölk über furka !). 

28. Sept. früh 5.30 Uhr bei schwachem Regen kleine Schwärme. 
Ab 11 Uhr starker Zug, meist nieder über den Boden hin, talaufwärts, 
nach Aufhören des Regens wieder gegen Andermatt zurückkehrend. 

12 Uhr erneuter Vorüberzug, meist ziemlich hoch. Nachmittags 
nur selten vereinzelte, 16.30 Uhr wenige Gruppen, wovon ein Teil spä
ter wieder von der furkahöhe her zurückzukehren scheint. 

29. Sept. früh morgens keine. 
10 Uhr grosse Schwärme talauf, 12 Uhr stark einsetzender Zug 

talaufwärts (niedrig über den Boden hin und auch in hoher Luft). 
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Nachmittags selten einige talauf. 15.45 Uhr etwa 100 Exemp[are 
in gerader Flugrichtung über die Kammhöhe des Hotel Galenstock 
furkawärts ziehend! 

14 Uhr. (Von Wyttenwasser aus beobachtet!) Räesiger 
Schwalbenflug gegen Cavanna zu. 16.45 Uhr bei 1000 
Stück über Wyttenwasser (vor Scheyenboden) sich stauend, in die Höhe 
kreisend und endlich wieder talabwärts treibend. Dasselbe wiederholt 
sich bis gegen 18 Uhr, worauf die ganze Schar talwärts zurückflutete. 
(Im Aufsteigen allgemeiner Drang Südsüdwest, wo zurzeit gerade die 
hellste Stelle des WolkenhimmeLs war !) 

Offenbar dieselben Schwärme erschienen etwas nach 17 Uhr über 
dem Fangplatz, wo sie längere Zeit, bald in weiten, lockeren Kreisen, 
bald in dichten BaLlen flogen und dabei mehrere V orstösse gegen Mä
dernalp (südlicher Pfeiler der Furkalücke) zu versuchten. (Ueber der 
Furka selbst hingen damaIs gerade starke Regen!) Endlich spalteten 
sich grössere Massen von ihnen ab und verZiogen sich talabwärts. 

30. Sept. - 2. Okt. V ö 11 i g feh 1 end (k'} are s Wett er!) 

Gesamtbild des Rauchschwalbenzugs: 
Zunehmender Zug vom 26. Sept. ab vor- und nachmittags, meist 

in getrennten, lockeren Flügen, die, oft vom Wetter zurückgeschlagen, 
teilweise oder ganz wieder ,talauswärts zurückkehren. Zugsrichtung 
deutlich gegen die Furkalücke gerichtet. 

29. Sept. Gewaltige Massen drängen talaufwärts, fangen sich im 
Wyttenwasserkessel, strömen von dort südsüdwestwärts, kehren aber 
später (in geschwächter Zahl ?) wieder talabwärts zurück. 

Mit dem Einsetzen klaren Wetters (30. Sept.) versiegt der Zug 
vollständig! (oder er wurde, für die Beobachtung im Tal unsichtbar, 
in die Höhe verlegt). 

Mehllschwalbe, Delichon u. urbica (L.). 
26. Sept. Eine einzelne. 
27. Sept. Morgens früh in geringer Zahl gegen Furka ziehend. 

Sonst vollkommen fehlend! 

Uferschwallbe, Riparia r. riparia (L.). 
26., 28. und 29. Sept. jeweils einige wenige mit Rauchschwalben 

talaufwärts (Richtung Furka) ziehend (28. und 29. Sept. vormittags). 

(Felsenschwalbe, Riparia r. rupestris (Scop.). 
26. Sept. Am gewohnten Brutplatz der Axenstrasse noch grössere 

Scharen mit Mehlschwalben kreisend. Die Brutplä:tze bei Faido sind 
am 3. Okt. verlassen !) 

Ku c ku c k, Cuculus c. canorils L. 
29. Sept. Wyttenwasser: in der Schweig auf 1600 m ü. M. ein 

graues Exemplar niedrig über den Boden hin fliegend. (<<Hach-ach
ach»-Rufe.) 
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(B a u m f alk e ? 
26. Sept. in Starenschwarm stossend, doch ohne Beute wieder ab

ziehend. Art nicht ganz sicher bestimmt 1) 

Turmfalke, ralco f. tinnanculas L. 
26.-30. Sept. Täglrich einzeln oder zu mehreren (bis 3 zusammen), 

meist sehr hoch in der Luft über dem Reusstal kreisend oder rüttelnd. 
(27. Sept. ein Weibchen.) 

29. Sept. im Wyttenwasser öfters gesehen. 
(1. und 2. Okt. nicht beobachtet.) 

S t ein a die r, Aqaila c. chrysaetos (L.). 
30. Sept. vormittags vor den Spitzbergen auftauchend, dann lang

sam, nah über die obersten Grashänge hin furkawärts fliegend, hoch
aufkreisend und endlich gegen die Göscheneralp zu verschwindend. 
Offenbar junges Exemplar mit leuchtend weässer Schwanzwurzel. 

M ä us e b uss ar d, Bafeo b. bafeo (L.). 
(27. Sept. Vormittags Rufe aus grosser Höhe ?) 
28. Sept. Nachmittags hoch kreisend. 
29. Sept. Einer über dem Schirmwald. 

S per b er, Accipiter n. nisas (L.). 
28. Sept. Zwei, davon ein brauner (Weibchen ?). 
29. Sept. morgens einer unterhalb Realp. 

(U n b es tim m t e r Rau b v 0 gel: ,2. Okt. ? ?) 

Ho hit a u b e, Columba o. oenas L. 
27. Sept. (Mit grösster Wahrscheinlichkeit) ca. 20 Ex. hoch übers 

Tal gegen Furka fliegend, dann oberhalb Realp zum Schirmwald ab
biegend. 

R i n gel tau b e, Colamba p. palambas L. 
29. Sept. Eine mit Haustauben fliegend. 
30. Sept. Vereinzelt abends 17 Uhr gegen Wyttenwasser. 
1. Okt. Eline aus grosser Höhe im Sturzflug steil in Berghalde 

einfallend (17.30 Uhr). 
2.0kt. Frühmorgens 3 Stück aus Schirmwalld hoch übers Tal weg. 

f I u IS S u f e r I ä u f er, Tringa hypoleacos L. 
26. Sept. Einer an der Reuss bei Andermatt. 

Be k ass i n e, Capella g. gallinago (L.). 
(26. Sept. abends ein Schnepfenvogel, oberseits stark braun, Bürzel 

dunkel, in der Dämmerung oberhalb des Dorfs.) 
30. Sept. Frühmorgens eine aus Uferkies auffliegend, Richtung 

talaufwärts (rufend). 
(Berichterstattung durch Dr. Arno1d Masarey.) 


